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Der Einfluß des Zolles auf die Getreidepreise
macht sich nun bereits in direktester Weise geltend und ist
mit Zahlen bestimmt nachzuweisen Ganz besonders ist dies
beim Roggen der Fall in Bezug auf welchen Artikel es
von großem Interesse ist die betreffenden Verhältnisse näher
zu untersuchen Wir nehmen zu dem Zweck den Handel
von Berlin und Stettin in Betracht welche beiden Plätze
hauptsächlich Mitteldeutschland mit russischem Roggen ver
sorgen

Da die Getreidezölle für Weizen und Roggen 50
für den Centner am 1 Januar d I in Kraft traten so
waren noch vor Ablauf des vorigen Jahres größere Mengen
Roggen von auswärts nach Deutschland hereingebracht als
es andernfalls im regelmäßigen Geschäftsgang der Fall ge
wesen sein würde und es betrugen die Bestände von Roggen

in Berlin Stettin
Tonnen s 1V0V Kil

am 1 Januar 1880 27 221 22 381
1 Februar 22 628 22064
1 März 17 267 18 522
1 April 20169 8331
1 Mai 6896 4421 Juni 3869 883

gegen am 1 Januar 1879 4871 6 822
1 Februar 3023 6085
1 März 184 60061 April 17 267 3 8781 Mai 4746 5 7901 Juni 7 916 10 066

An Zufuhr gelangten

nach Berlin 1880 1879
vom 3 Jan bis 12 Juni 13601 Tonnen 60253Tonnen

nach Stettin
vom 1 Jan bis 30 April 6174 Tonnen 37 488 Tonnen

31 Mal 19686 73098
Rechnet man den Bestand am 1 Januar mit diesen

bis 11 Juni resp 31 Mai eingetroffenen Zufuhren zu
sammen so ergicbt dies folgende Quantitäten

Berlin Stettin1879 65124 Tonnen 79 920 Tonnen
1880 4082 2 42067

Differenz 24302 Tonnen 37 853 Tonnen
und haben also in diesem Jahre in Berlin 24302 To in
Stettin 37 853 To Roggen weniger zur Verfügung gestan
den als in 1879 Aus den oben mitgetheilten Zahlen geht
aber hervor daß während im vorigen Jahre und im regel
mäßigen Geschäftsbetrieb bisher stets in den Frühjahrs
monaten die Hauptzufuhren von auswärts Rußland c
eintrafen in diesem Jahr diese Zufuhren fast ganz fehlten
der Konsum des Landes vielmehr auf die am 1 Januar
vorhandenen Bestände angewiesen blieb Als dieselben im
Mai im ganzen Lande immer mehr abnahmen und sich
z B am 1 Juni auf 883 To Roggen in Stettin und
3869 To in Berlin reducirt zeigten da war es unabweis
bar geworden vom Auslande Waare heranzuziehen nachdem
aber die Anfangs des Jahres vorhandenen ungewöhnlich
großen Bestände die Preise naturgemäß unter einem gewissen
Drucke gehalten und es so verhindert hatten daß die ein
getretene Belastung durch den Zoll sich schon früher geltend
machte konnte nur eine wesentliche Preiserhöhung das
bis dahin gestörte Rendement vom Auslande wiederherstellen

und diese Preiserhöhung ist denn auch in einer fühlbaren
Weife erfolgt

Wir lassen nun eine Zusammenstellung der Roggen
Preise in Berlin Notirung für den laufenden Monat in
Mark per 1000 Kil und Petersburg Notirung für looo
Waare in Rubel per Tschetwert folgen unter Beifügung
des Ausschlags welchen die betreffende Notirung gegen den
Preis vom 2 Januar d I in Prozenten bedeutet

Berlin Petersburg Aufschlag gegen 2 Jan
1880 Mark Rubel Berlin Petersburg

2 Januar 171,50 10,
27 Februar 10,10 1 /gI März 172,
4 173,50 l2/i /o5 10,10 11 April 169

2 10,10 13 Mai 173, 17 10,25 2Vs8 177,50 3 /z13 175, 214 10,30 319 179, 421 10,30 324 175, 225 10,40 428 179,50 10,40 4 431 187, 91 Juni 10,75 71/24 10,50 55 188,50 108 10,70 710 192, 1211 11,20 1212 197, 14Zweierlei geht aus dieser Aufstellung klar hervor
1 daß die Preissteigerung in Petersburg stets der in

Berlin vorangegangen ist und
2 daß die Steigerung in Berlin eine verhältnißmäßig

viel bedeutendere gewesen ist als in Petersburg

Nur dadurch konnte natürlich das Ausland veranlaßt
werden uns seine Waare zu verkaufen es ist aber hier
mit wohl gleichzeitig der einfachste Beweis geliefert daß es
dem Auslande nicht einfällt unseren Eingangszoll zu tragen
sondern daß sich die Preise auf dem Weltmarkte auch künf
tig einfach durch Angebot und Nachfrage regeln werden
Stört man aber den regelmäßigen Geschäftsverkehr wie in
vorliegendem Falle durch Zölle u dergl so hat eben der
Konsument den Schaden davon zu tragen

Ferien Kolonien
r Der halle sche Lehrerverein beschäftigte sich

in Folge einer Anregung durch eine hiesige Zeitung mit
Ferien Kolonien Unter einer Ferien Kolonie ist die
Niederlassung von Schulkindern an einem möglichst gesund
gelegenen Orte zu verstehen wo sie während der großen
Ferien unter der Aufsicht eines Lehrers oder einer Lehrerin
leben und Erholung finden sollen Daß für viele Kinder
und zwar nicht etwa bloß bei armen ein Bedürfniß zu be
sonderen auf die Stärkung und Kräftigung des Körpers gerich

teten Maßnahmen vorhanden ist wurde allseitig anerkannt
Wohlhabende Eltern sorgen in Bezug aus Speise und

Trank meist reichlich genug wenn auch häufig nicht in der
richtigen Weise für ihre Kinder An dem Stoffe zur
Blutbildung und normalen Ernährnng fehlt es sonach
nicht aber die Verarbeitung und die Umwandlung
desselben in gutes Blut wird nicht selten durch anderweite
Unzuträglichkeiten gehemmt Von Handarbeiten welche eine
tiefe volle Athmung veranlassen und dadurch eine regel
rechte Blutbildung befördern helfen werden die Kinder der
besseren Stände abgehalten Sie müssen meist über Ge
bühr im Zimmer verweilen Morgens vor der Schule
muß das häufig umfangreiche Tagespensum nochmals wie
derholt werden dann empfangen sie drei oft gar fünf
Stunden hinter einander Unterricht Nach den Schulstun
den giebt es Privatunterricht in Musik Nachhilfestunden
Unterweisung in weiblichen Handarbeiten Uebungsstunden
die Masse der Schularbeiten bedarf der Erledigung
Endlich ist das Kind fertig mit seinem Arbeitswust jetzt
beginnt die Erholung Und worin besteht diese Für
Mädchen leider oft genug darin daß sie statt der Schul
mappe die Häkelarbeit oder den Stickrahmen vornehmen
Das Kind kann meist nicht in einem Garten herumspringen
denn mit der vielleicht sonst sehr eleganten Wohnung ist
eben keiner verbunden Oft genug mag das körperlich und
geistig ermüdete Kind nicht herumspringen es ist zu er
mattet zu sehr abgespannt und unlustig Auf der Prome
nade sich frisch und froh und frei zu bewegen gestattet der
sogenannte gute Ton nicht Die Spielplätze an denen hier
so wie so erheblicher Mangel ist dürfen vielleicht ebenfalls
nicht besucht werden Günstigenfalls wird nach des
Tages Last zu einem Spaziergange gerüstet während dessen
das Kind jedoch auch kaum eine muntere Bewegung machen
darf es muß steif und altklug nebenherwandeln Viele
Eltern begehen sogar noch die Thorheit nachdem die Kinder
in der Stube schon mehr als genug gesessen haben dieselben
auf die Polster eines Kutschwagens zur Ausfahrt zu ban
nen Mit Naturnothwendigkeit müssen solche Kinder bleichsüch
tiges blutarmes Wesen zur Schau tragen die Muskeln
sind schlaff und werden leicht ermüdet die Nerven sind
leicht reizbar wovon anhaltende Erregtheit während des
Tages und unruhiger traumreicher nicht erquickender Schlaf
während der Nacht die natürliche Folge sind Lernlust und
Lernfähigkeit vermindern sich in demselben Verhältnisse wie
die Blutarmuth zunimmt

Eine oder zwei Turnstunden wöchentlich werden oft
als das Universalheilmittel für die schlimmen Folgen solch
abnormer Lebensweise betrachtet In den meisten Fällen
sind jedoch blutarme Kinder körperlicher Bewegung und na
mentlich der Anstrengung abhold und somit auch wenig ge
neigt die Universalmedizin einzunehmen vielleicht in der
richtigen Annahme daß man einen Pfuhl faulenden Was
sers dadurch nicht wesentlich verbessert wenn man einen
oder zwei Eimer reines Wasser hineingießt Der Pfuhl
muß eben ausgeräumt werden d h wir müssen mit dem
oben gezeichneten System der Körperpflege vollständig bre
chen Wenn solche Kinder drei vier Wochen oder noch
längere Zeit mit ihren Eltern im Bade gelebt oder mit
denselben eine Reife gemacht haben so werden die obigen
organischen Störungen nicht selten gänzlich beseitigt und
auch ihrem Wiedereintritte wird ein starker Riegel vorge
schoben

Bei den Kindern ärmerer Leute treffen wir ähnliche
körperliche und geistige Mißstände wiewohl deren Ursachen
andere sind Diesen Kindern fehlt es meist und zwar
glücklicherweise nicht an Bewegung aber ihrem Körper
wird nur zu häufig nicht genügender Stoff zur Blutberei
tung zugeführt Sie werden hauptsächlich mit Kartoffeln
genährt welche nur 2 pCt blutbildende aber etwa 25 pEt
fettbildende Stoffe enthalten Von den vorzüglichen Eigen
schaften der Hülfenfrüchte Erbsen Bohnen und Linsen
sieht man ab oder man kennt sie nicht Anstatt die Nah
rungsmittel auf ihren Nährwerth zu prüfen und sie danach
zu kaufen und anzuwenden hält es der arme Mann mit
der großen Menge für möglichst wenig Geld Das große
Quantum soll das mangelnde Quantum ersetzen und des
halb wird der Stoff in großen Mengen zugeführt Folge
deffen stellt sich Erschlaffung des Verdauungsapparates ein
ein dicker aufgeblähter Unterleib angetretene Knöchel und
Gelenke schlaffe Muskeln blaffe Farbe des Gesichtes auf
gedunsene Wangen stellen sich ein Schlechte durch riechende
Gase verdorbene Luft in den überfüllten Wohn und Schlaf
räumen und in den engen Gassen Mangel an Anregung

der Hautthätigkeit durch fleißiges Waschen oder Baden
dazu oftmals keinen Schutz gewährende Kleidung ferner die
Beeinflussung der körperlichen Entwickelung durch die Be
schulung der Kinder vollenden das Uebel und vor uns
steht ein ähnlich blutarmes Kind wie oben der thatsäch
liche Unterschied beider beschränkt sich im wesentlichen auf
die Kleidung

Diesen nicht wegzuleugnenden Uebelständen zu begeg
nen sie ganz zu beseitigen oder wenigstens zu mindern
soll Hauptaufgabe der Ferien Kolonien sein Inwieweit
und ob sie dies vermögen könnte des Langen und Brei
ten theoretisch erörtert werden dürfte aber doch hauptsäch
lich der Erfahrung zur Entscheidung zu überlassen sein
Die anderorts angestellten einschlägigen Versuche sprechen
nun ausnahmslos zu Gunsten solcher Unternehmungen und
deshalb dürfte es geboten sein sich einmal mit deren Ein
richtung zu beschäftigen und Grundzüge für ihre Durchfüh
rung aufzustellen

Oberster und alleiniger Hauptgrundsatz dürfte sein
Führe den Kindern in der Kolonie passende und genügende

Nahrung zu und sorge dafür daß die aufgenommenen
Nahrungsstoffe durch den Aufenthalt in gesunder Luft und
durch geeignete Bewegung in Blut verwandelt werden
Im Einzelnen dürfte etwa Folgendes zu beachten sein Be
treffs der Kinder würde daran festzuhalten sein daß in
einer Station nicht Knaben und Mädchen nicht bemittelte
und mittellose nicht gesunde und kranke Kinder vereinigt
würden Was den Ort der Station anbelangt ist vor
allem auf dessen gesunde Lage wenn möglich im Gebirge
zu achten Der Wald muß nahe liegen Im Stationsort
oder in dessen Nähe muß ein Arzt und eine Apotheke sein
Die Station muß leicht erreichbar sein sie darf weder iso
lirt noch an der Touristenheerstraße liegen sie muß die
geeigneten Wohnräume in erster Linie gesunde Schlafräume
enthalten Die Verpflegung muß gut und reichlich sein
darf aber nicht aus so eine Art Mast abzielen Tags über
wird in der Regel nur einmal warm gegessen sonst stets
kalte Küche an die Stelle des Kaffees tritt Milch Fleisch
und Eierspeisen werden bevorzugt Die Ausrüstung
zum Aufenthalte in der Station dürfte genügen wenn jedes
Kind ein Paar Stieseln mit ganzen Doppelsohlen ein Paar
Hausschuhe vier Paar Strümpfe für jede Woche zwei
Hemden das nöthige Weißzeug zwei vollständige Anzüge
einen leichten Hut eine wollene Decke und wenn möglich
ein Plaid besitzt Da der Aufenthalt auf Erholung
hinzielt so sind einestheils Strapazen anderntheils jedoch
auch träges Herumlungern zu vermeiden die Ausflüge sind
so einzurichten daß sie Abwechselung und eine angenehme
Unterhaltung bieten An regnerischen Tagen muß für eine
leichte gemeinschaftliche Lektüre Sorge getragen werden
Die Kosten des Aufenthaltes in der Station haben be
mittelte Eltern natürlich selbst zu decken die Gelder zur
Unterhaltung mittelloser Kinder sind durch freiwillige Ga
ben Wohlhabender und Wohlwollender zu beschaffen Ein
Orts Comits würde mit der Regelung der Angelegenheit
soweit sie sich auf Mittellose bezieht zu betrauen sein
Der Leiter der Station welcher von dem vollen Vertrauen
der Eltern begleitet sein muß würde sammt etwa nöthigen
Helfern in angemessener Weise zu honoriren sein

Uebertriebeue Hoffnungen dürften jedoch unter
keinen Umständen und bei uns um so weniger an den Auf
enthalt in einer Ferien Kolonie zu knüpfen sein als bei
uns die Ferien in den deutschen Schulen nur eine I7tägige
Dauer haben welcher Zeitraum zur Erzielung günstiger Er
folge offenbar zu gering ist Aber eines Versuches dürfte
es doch werth fein

Aufrufan alle deutschen Arveiter in Fabriken Werkstätten
und der Landwirthschaft sowie an alle Kleinhands

werker Deutschlands
Die vor 50 Jahren kaum geahnte vollständige Um

bildung aller gewerblichen Verhältnisse verbunden mit
socialen Umgestaltungen hat verursacht daß ein großer
Theil der menschlichen Gesellschaft den man gewöhnlich als
Arbeiterstand bezeichnet in Erringung der richtigen socialen
und wirtschaftlichen Stellung nicht gleichen Schritt halten
konnte mit anderen Gesellschaftsklassen

Vielfach ist dies erkannt worden und vielerlei Mittel
und Wege wurden vorgeschlagen zur Herbeiführung des
richtigen Verhältnisses Aber wenig Hände griffen that
kräftig ein und ein großer Theil der Arbeiter wurde leider
irre geführt und noch heute tauchen eine Menge Vorschläge
zur Abhilfe auf die bei sorgfältiger Prüfung der Sachlage
als praktisch unausführbar oder gar schädlich verworfen
werden müssen Keine geheimnißvolle Macht keine leeren
Phantasiegebilde können auf den richtigen Weg führen Im
Arbeiter selbst in seiner eigenen Kraft im Vertrauen aus
dieselbe liegt die Macht durch welche es ihm möglich ist
sich auf eine höhere Stuse der Gesittung auf den Stand
punkt in der menschlichen Gesellschaft zu schwingen auf
welchem er nach den humanen Anschauungen unserer Zeit
nach den Forderungen unseres heutigen Rechts stehen kann
und soll Der Einzelne aber ist schwach und nur durch
Vereinigung ist eine Macht herzustellen Eine solche Ver
einigung die im Stande ist eine große Macht zur Hebung
des deutschen Arbeiterstandes zu werden sind die deutschen
Gewerkvereine

Seit zehn Jahren bestehen dieselben und haben sich
trotz der vielen Hindernisse erhalten und sind wenn auch
langsam stetig gewachsen Ein Stamm bewährter ruhig
denkender fleißiger Arbeiter bildet unter umsichtiger Leitung
einen festen Kern Tausende von Arbeitersamlieu haben
durch die Einrichtungen der Gewerkvereine durch Rechts



schütz Arbeitsvermittelung Förderung der Bildung Be
schaffung günstiger Arbeitsbedingungen vorzügliche Kranken
Begräbniß und Jnvalidenkassen ihren Untergang fern
gehalten eifriges Streben in ihrem Beruf angeregt durch
das Vereinsleben hat vielen Mitgliedern Ansehen bei
Arbeitgebern ruhiges gesetzliches aber energisches Handeln
Achtung bei den Behörden und andern Ständen verschafft
Erst in neuerer Zeit ist von verschiedenen Seiten die be
deutungsvolle Wirksamkeit der Gewerkvereine erkannt worden
und bereits regt sich mehr als je die früher zum Theil
gegnerische Presse um für dieselben einzutreten und auf
zufordern ihnen keine Hindernisse mehr in den Weg zu
legen Am Prüfstein der Wissenschaft haben sich die
Gewerkvereine als echt bewährt und viele einsichtsvolle
Glieder aller Stände erblicken in ihnen den richtigen Weg
zur Lösung der brennenden Arbeiterfrage Die Gewerk
vereine erstreben nicht Loslösung von andern Gliedern der
menschlichen Gesellschaft sie verlangen nicht nach Herrschaft
über dieselben sie streben nur nach einer Ausbesserung ihrer
Verhältnisse nach einer gesunden Gestaltung ihrer Lage
um dann als vollberechtigtes kräftiges Glied des Ganzen
mitzuwirken am Fortschritt der Menschheit

Aber ihre hohe Aufgabe können sie nur erreichen
wenn alle alle deutschen Arbeiter sich ermannen wenn alle
sich klar sind über den Spruch Einigkeit macht stark
und alle die Wahrheit desselben durch engen Zusammen
schluß zu bestätigen suchen Hat doch schon die jetzige allen
deutschen Arbeitern gegenüber kleine Schaar von ca 20000
Mitgliedern der Gewerkvereine viel erreicht Keine einzige
Arbeiterorganisation kann solche Erfolge ausweisen Die
Jnvalidenkassen der Gewerkvereine allein haben bis nltiino
1879 an 390 arbeitsunfähige Mitglieder die Summe von

176 376,48 gezahlt und haben dadurch viel Noth und
Elend von der Arbeiterwelt abgewehrt Prozesse deren
Führung einem Einzelnen unmöglich war sind durch den
Verein geführt und viele gewonnen worden durch Vor
träge Lehrkurse Fortbildungs und Fachschulen haben Hun
derte eine höhere Bildung erlangt und eine große Anzahl
von Familien erkennen dankbar den ihnen durch die
Gewerkvereine gewordenen Segen Und bei aller dieser

segensreichen Wirksamkeit sind dieselben nicht im Kampf
mit andern Gesellschaftsklassen sondern haben sich würdig
eingereiht in die vorwärts strebenden Vereinigungen und
ihre Stimme wird gehört und beachtet Das sind die
Erfolge einer verhältnißmäßig kleinen Zahl deutscher
Arbeiter

Und wie viel größer müßten dieselben sein wenn alle
deutschen Arbeiter sich die Hand reichten Darum alle Ihr
denkenden erfahrenen und für das Wohl Eurer Familien
und Eurer Zukunft sowie für das Wohl unseres deutschen
Vaterlandes und Volkes bedachten Arbeiter tretet herzu
reicht Euch die Hand in den Gewerkvereinen verfolgt ihre
Ziele und fchaart Euch um die Fahne aus der geschrieben
steht Durch Einigkeit zur Macht durch Menschenliebe
zur Gleichberechtigung durch Bildung zur Freiheit durch
Tugend zum Glück I

Mehl Börsenverein zu Halle a S
17 Juni 1880

Für 100 Kilogramm

Wetterbericht vom 17 Juni 1889
8 Uhr Morgens

Weizenmehl 00 34,00 bis 35,50

do 0 32,00 33,00
Roggenmehl 0 31,00 32,00

do 0/1 30,00 31,00
Futtermehl 16,00 17,00
Roggenkleie 12,S0 13,00
Weizenkleie 11,00 12,00
Weizenschaalen 10,25 10,75
Haidemehl 33,00 34,00

Weizen Mehl ruhig Roggen Mehl angenehm doch wegen
momentan hohen Preisen weniger Kauflust

Von dem Schiedsmann des 2 Bezirks Herrn Kauf
mann Werther sind aus dem Vergleiche in Sachen F H
elf Mark als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 15 Juni 1880
Die Armen Direktion

Loimlch 5 II Ilöd t O Volkssok nra
sinZ Mtg I d WilllvImLU 5

VolksbMiothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

773 4
770 5
7SS 5
758,7
768,3
772,1

NNO, still
leicht
leicht

8V mäßig
VSV, still
Ü5 still

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Regen
wolkenlos
wolkenlos

16,1
15 1
21,0
11,6
15 2
14,2

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemünde
Neufahrwasser
Memel

765,6
761,8
766,8
770 0
769 1
768 2
769,5
769,4

080 mäßig
080 schwach
O leicht
M0 schwach
5M schwach
tM leicht
IMV still
0 leicht

bedeckt

halb bed 2
halb bed
wolkenlos
wolkenlos
heiter
heiter
wolkenlos

14,4
12,0
16,3
14,9
17,2
15,8
16,2
19,6

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kasfel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

763 0
763,9
765,8
765,8
764 1
767 2

767,6
762,8
766 3

N still
dlü leicht
0 schwach
M still
80 srisch
O leicht
0 leicht
NNW leicht
MO leicht

bedeckt
bedeckt

wolkig
wolkenlos
bedeckt

wolkenlos 6

wolkenlos
halb bed
bedeckt

14,9
18,0
18,0
20 0
15,6
16,8
18 2
16 3
16 1

i Seegang mäßig 2 Seegang leicht Nachts Thau
4 Thau Nachmittags Regen Nachmittags Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während die Zone hohen Luftdrucks welche in westöstlicher

Lage sich über das südliche Nord und Ostseegebiet erstreckt lang
sam südwärts fortschreitet dauert das trockene heitere und vielfach
wolkenlose Wetter mit schwacher östlicher Luftströmung über der
Nordhälfte Central Europas fort Ueber Süddeutschland ist bei an
haltend trüber Witterung Erwärmung eingetreten und es liegt jetzt
die Temperatur in Deutschland wenige Stationen ausgenommen
etwas über der normalen Nizza Ost schwach Dunst 21,2 Grad

lR A Deutsche Seewarte
Bekanntmachung

Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung für den die Grundstücke Nr 13 14 15 uud 16 umfassenden Theil der
Schmeerstrasze eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden und Seitens der nach Vorschrift
des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grundstücksbesitzer inner
halb der bezeichneten präclusivischen Frist von vier Wochen Einwendungen gegen die Ange
messenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hierdurch für end
gültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 14 Juni 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung für den die Grundstücke Rr 3 bis 7 und 11 umfassenden Theil der kleinen
Branhansgasse eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden und Seitens der nach Vorschrift
des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grundstücksbesitzer inner
halb der bezeichneten präclusivischen Frist von vier Wochen Einwendungen gegen die Ange
messenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hierdurch für end
gültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 14 Juni 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung sür den Steg eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden und Seitens der
nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grund
stücksbesitzer innerhalb der bezeichneten präclusivischen Frist von vier Wochen Einwendungen
gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hier
durch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariate II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 14 Juni 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum sowie meinen werthen Kun
den zur Nachricht daß ich mit heutigem Tage in meinen neuausgebauten Laden

A 21 am Markt
übergesiedelt bin und stelle große Posten aus Gelegenheitskäufen herrührenden Waaren als
300 Paar Stiefeln n Stiefeletten Federbetten neue u getragene Herreugar
derobe Hamburger Leder n Arbeitshosen Singer Nähmaschinen n dgl zum
billigen Verkauf

Kin tld Verkaufs Geschäft

Die besten Westfälischen
sind wieder am Lager

Die Annahmestelle für Halle und Umgegend der

vixk I Z ihörsi 11 Druckerei

von W r M befindet ich jetzt

Fck V A 4sM

Der VateriiindW Franennerein
wurde mit herzlichem Dank Beiträge zur Unterstützung der Ueberschwemmten in der Ober

Lausitz entgegennehmen All v
Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle
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McrNner ageötat
äis bsi

MliMWtv mul verbreitet AeituilK veutMIaiM

Vir sinä in äsr Alnokliolisn
I AS unsern Ässern im Q otlstsn
Quartal äis nsnsste Äovslls von

vie Mxv vom
distsn n können Loäknn sr
sodsint von

IvMer
Dieser in köokstsin Zr äs
PttnnenÄo Fk

äes kernkintsn enAlisodsn Autors
virä siolierliod äis veitAsksnä
sten Lrvs rtnnAgn dskrieäiAen

2 vsims 1i ss Lrsoksinsn als Uyr
AKU nnä Llatt noällroli äas

LeiUner 1 nFvdIatt in äsr I Aö ist
ssinsn I sssrn g Us Mokrioliten stets 12 Ktnn
äsn trnlier sls eäs nnr sin NaI täAÜeli er
sotisinenäs sitnnA 211 brinAsn

llituIMillAiM xolitisobe Haltung
V011 esxouäenten an sllsn

viokti sn IMt sn nnä in oiAS ässssn
rg,sotissts nnä ZiuvsrlässiKs Naekriokten
dei dsäentsnäsn Lrsi nissen uratÄSSsnäe

L Ivgi nilluiv
Lill iKknes parlsinelitlliisöiios Ln

res,n liefert äsin Limits sotwelle nnä 2nver
Nssi s Lsrislits

VollstiinäiAS IlillltlolsXkituiIA nedst 00m
plettsin Ooursssttel

SorsstAtix Kesioiitete liOeuIlINvdl iMtkII
äsr Rsiedstis n tst ät

L siodkgltiAss u intsrsssantss keuillv
tvu nntsr NitÄrbsitsi soliÄkt äer Iisrvor

H i ÄKSnästsn LokrittstsIIsr
IZssonäers iiervor nkskön sinä novk

äas illnstrirts Vitndlktt äas kslletristisolis LonntaAskIstt

UIK Ick veMde
so vie äis

Disss Ms anrsAsnäsn unä nntsi daltsnäsn I sssstoLss kistst äs,s
linvr ZU äsin snorin billiAön donnsinsnts l sisö von

M Ms4öMtsi M vf inÄusaminsn W IM ll ostxi c,visionvoänroli ss sioti äsn t is sstst g uoii niotit g nnätisrnä von sinsi anäsrn äsntsslisn
sitnnx srrsiolitsn ksstsn Kts wm von 75YYY dollUkutvIl srvorbsn tiat
rvllk a nk Vunsok Arktis unä krÄnso

Iin viKvnen Illtei SSSö bslisds inan äis bonnsinsnts IZsstsIIunZ svlilsu
NIAst bei äsin näokstsn I vstÄNlt bsvirksn äawit äis Ilsdörssnänn äss
Llsttss vom Löwinn äss j ng rtals ab pnnktlivli si tol s

FFgr Ulrichstr 37
Ledergalanteriewaaren

und Papierhandlung
Privatstunden ertheilt ein

s 75 Näheres Exped d Bl
M öbel snhr en n immt an Niemeyerstr 11
Feine Herren und Damenwäsche wird sau

ber gewaschen n geplättet Parkstr 22 III
Ein Kind zu stillen wird angenommen

Wo sagt die Exped d Bl
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des

7000 Thaler Anfang October c auf gute
Hypothek auszuleihen Offerten unter E S
in der Exped d Bl erbeten

Capital Gesnch
18,000 Mark werden auf Ackergrundstück

zum 1 Juli gesucht Zu erfragen
Geiststratze 22 keiekert

Mittwoch Ab golo Broche vom Steg die
Taubengasse nach dem Steinweg verl Gegen
Belohnung abzugeben Mauergasse 4

Waisenhauses
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